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ftf)wei|erifdE)e 3Iu§fießung für grauenarbeit. Radßbem bet
Boxfi|enbe nos| Kenntnis non bet Steßungnaßme be§
8entraloorfianbe§ ju einer SRtei^e non Anträgen ber Sef»
ttonen gegeben unb ber ißräfibent ber SBabijc^en |>anb»
werfet» unb ©ewerbenereinigung, Burfßarb, ben Sdjœeij.
©eroerbenetbanb jur ^ubiläumloetfammlung ber Berel»
nigung etngelaben hatte, fdfjloß $räjtbent St. dfdfjumi
bie bte§jäßrige ©emerbetagung.

gerbaadiwesti.
©enetaloetfantmlung beg 33erbanbe§ fdjweljettfdfjer

Sdjreinermeiftîr in Brunnen. der Berbanb fdfjroeßs.

Sdjretnermeifter ratb SRöbelfabrifanten I^ält feine bie§»

jährige ©enralnerfammlung in Brunnen ab. ®a£ ißro»
grantm ftefjt wieberum jwei dagungen nor, unb jwar
am 18. unb 19. Susii, mit Vortragen non ©ewetbe»
fefteiär ©aleajji über ba§ ®^ema „SBte fann irn @e»

werbe eine Sdhmußfonlurretij wirffam befämpft »erben?"
unb nom direfior ber Scßwei|. Unfaßnerfic|erung§an=
fiait, Sohren, tn Sutern fiber „®ie ^Prämien ber ©djwelj.
UnfafloerftdgerungSanfialt in Befangenheit unb gufunft".
Sim Sonntagabenb finbet ein gemeinfameS RadSjieffen im
©raub Hotel Ronnenberg" in Seeltëberg fiatt. der brüte
dag ift für einen SluSfïug auf bte IRigi referoiert.

der ffpjneij. ©penglermeifter» unb Snfiaßateur»
nerbant) wirb feine feteSjährige ©eneralnerfammlung nom
18. bi§ 20. Quni in ßüridj abgalten.

Kongreß ber internationalen Bereinigung für ge»

werbiiäjcn SRe$tfdj)uß in @enf. Stm 9. Quni ift in
©enf ein Kongreß ber internationalen Bereinigung für
gewerblichen Recßtfchut} eröffnet worben, an meinem 18
Sänber »ertretet- ftnb. Berfycmbelt wirb über bie lit»
wenbung be§ paager übereinfommenS betreffenb bie
internationale Hinterlegung ber gewerblichen SRufier unb
3Robefle, bie Berlängerung ber ißatentbauer, ba§ inter»
nationale SBarenflaffenoerjeidfjniS ufw.

Kongreß ber internationalen Union fSr ©r fintier»
f^ng in ©enf. ©in Kongreß ber internationalen Union
für ©rfinberfdfjuß in ©enf îjat eine Reiße Refolutionen
gefaßt betreffenb bie dauer ber Batente, ba§ geiftige
©igenium an wiffenf<hafilicf|en ©ntbedfungen, bie inter»
nationale Konfiatterung non inbuftrteüen SRufiern unb
patenten. '

H«$$teilB*8$we«eB.
die Slugfießung „der ©orten" im Kunftgewcrbe»

ttutfeum görieh gibt in tptjotograp^ien unb ©runbriffen
— tiur ausgeführte Anlagen ftnb aufgenommen — ein
Bitb non bem, ma§ h«"te auf bem ©ebiete bei? Hau§«
gartenS, beS Slebelung§garten§ unb be§ Familiengarten!
erftrebt wirb, wobei bem Kleingarten feiner nolf'Swirt»
f^aftlidhen Sebeutung gemäß befonbere lufmerffamfeit
gefdßenft ift. HauptauSfieHer ift ber „Bunb Sdhwetjeri»
f<her ©artengeftalter", ein nö(ß junger Berbanb, bem
lebocf) bereits bte namhafteren ©artenbauer umfereS
i-anbe! angehören, daneben ftnb an ber Beranfialtung
JwdEj anbere Fachleute unb Slrdfjiteften be! 3«» unb lui»
junbe§ forote gemeinnüßige Bereine beteiligt. — der
•üeihe neuzeitlicher Irbeiten ift eine tjifiorifc^e Abteilung
®"9ef(hIoffen, bte ben ©arten früherer Igahrßunberte unb
Uembe Kulturen tn SIbbilbungen oorführt, ißrerfeit! aber

eine fd^meijerift^e ©ruppe enthält.

roo
®®werö«« unb 3nbuftrie»2(uSfteßung Derlifon 1927

rf öuli bis 8. Slugufi). ®a bte Saht ber angemet»

liitj ^w§fteßer auf 150 angeftlegen ift, bürfte, im Hin»
** ûuf bie Bielgeftaltigfeit DerlifonS tn gemerbtieher

Hei fesarieitei Neue Redaktion. Vollständig revidiert.

' liilaliBlir I!
Redaktion Dr. Walter Hauser, Dipl. Ärchitekt, Zürich

SH. ligÉHitalÉir 1921

Redaktion Dipl. Ingenieur Max rieb!, Zollikon-Zürich.

Die unter der neuen Redaktion vollständig umgearbei-
teten, den heutigen Verhältnissen entsprechenden Ängäben
der beiden Kalender, enthalten die Preise sämtlicher Bau-
arbeiten, die Preise der Baumaterialien, Tag- und Fuhr-
löhne in den bedeutenden Städten der Schweiz, Tabellen
etc. ; ein Inhalt von ausserordentlicher Fülle, emsig zu-
sammengetragen für Hoch- und Tieibau, vom Grund bis
zum Dach, alle Arbeiten des Architekten, Ingenieurs, Bau-
meisters und sämtlicher Bauhandwerker.

Einunentbehrliches Machschlagebuch für
jeden Baninteressenten.

Mit der Zuziehung der beiden in der Praxis stehenden
Fachmänner als Redakteure hat der Verlag einen bedeu-
tenden Schritt vorwärts getan, um die nun seit bald 50
Jahren als unentbehrliche Ratgeber eingelührten Kalender,
durch ihre sachgemässe umlangreiche Neubearbeitung auf
der Höhe zu halten.

Preis einzeln Fr. 10.—.
Beide Kalender zusammen Fr. 17.—.

Bestellungen erbittet
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unb htbufhMer Hinftcljt unb auf bie füljtenbe Stellung,
bie ntele feiner girmen einnehmen, bie SluëfteHung beö

Qntereffanten unb Se|rreic§en fetjr nie! Bieten unb weit
ü&et ben Btaljmen anbetet totaler 3Iu§fteüungen fjerau§»

ragen.
Sur Unterbringung ber luSfüßwifl fieljt ba§ neue

geräumige Retunbarfd^uIßauS auf luftiger .g>öf»e jur Ber»

fügung, beffen 3?äumli^!eiten baju wie gefd^affen ftnb.
Unb auf bem großen ißlaße nor bem ©ebäube ergeben

feitlicb bie ßelte für SöirtfcßaftSbetriebe, gefilicßfeiten,
©pesiaîauêftetlungen ic, 3Iu^ bie ßeüe Surnßaüe wirb
in ben ®ienfi ber 3Iu§fteHung gefteÖt.

Derlüon wirb wäßrenb ber luSfießung nie! offi»
gießen Befudj bei ftdi) begrüßen bürfen. BerufSoerbänbe
tnoßen i|re Qa^reStagung mit bem Befuge ber Slu§=

fießung oerbtnben, u. a. ber fantonale SMermeifieroer»
banb, ber fantonale Sßagner» unb ©cömtebemetfteroer»
banb, bie delegierten be§ fantonalen @ewerbeoerbattbe§,
ber fantonale Kamtnfegeroerbanb, unb wettere 9InmeI»

bungen werben nodfj erwartet. Sßren KoßeftinbcfudE)
ßaben angezeigt bie ©ewerbenereine SRicßter§wü, ^öngg,
lüfietten (ßüric^), dteiifon, ©cßlieren, SBeßifon. lu§
ber fantonale Seidfitat^Ietiftag finbet am 6. unb 7. 3tuguft
in Derlifon fiatt.

®aë SlitëfMIungëpIeEat, au§ fteben eingegangenen
©nfwürfen gewählt Orenf, Derlifon), fieflt mit Bafmrab,
Drlswappen unb Sßaßftab fe^r finnteicß ben Drt unb
©hûEûfter ber SirJfießung bar. @§ bürfte woßl balb
bie Benölferung non -Rah unb gern auf bte ©ewerbe»
unb 3nbufirte=3fefteHung tn Derlifon gebüßrenb auf»
merffam matten.

SöetföunöattSßeßung „die äöotjmtng" Stuttgart,
Qnli bis September 1927. (SRitget.) luf bem ©elänbe
ber Sßerfbunbau§ßeßung am SBeißenßof tn Stuttgart
fdjjreiten bie Arbeiten rafif noran. Qn ben leßten 2Boc|en

Nr. U Mllstv. schtveiz. Handw.',-Zeiàg („MeisteMaü") 137

schweizerische Ausstellung für Frauenarbeit. Nachdem der
Vorsitzende noch Kenntnis von der Stellungnahme des
Zentralvorstandes zu einer Reihe von Anträgen der Sek-
tionen gegeben und der Präsident der Badischen Hand-
werker- und Gewerbevereinigung, Burkhard, den Schweiz.
Gewerbeverband zur Jubiläumsversammlung der Verei-
nigung eingeladen hatte, schloß Präsident Dr. Tschmni
die diesjährige Gewerbetagung.

Generalversammlung NeS Verbandes schweizerischer
Schreinermeister in Brunnen. Der Verband schweiz.
Schreinermeister und Möbelsabrikanten hält seine dies-
jährige Genralversammlung in Brunnen ab. Das Pro-
gramm sieht wiederum zwei Tagungen vor, und zwar
am 18. und 19. Juni, mit Vorträgen von Gewerbe-
sekretär Galeazzi über das Thema „Wie kann im Ge-
werbe eine Schmutzkonkurrenz wirksam bekämpft werden?"
und vom Direktor der Schweiz. Unfallversichsrungsan-
statt, Bohren, in Luzern über „Die Prämien der Schweiz.
Unfallversicherungsanstatt in Vergangenheit und Zukunft",
Am Sonntagabend findet ein gemeinsames Nachtessen im
Grand Hotel Sonnenberg" in Seelisberg statt. Der dritte
Tag ist für einen Ausflug auf die Rigi reserviert.

Der schweiz. Spenglermeister- und Installateur-
verband wird seine diesjährige Generalversammlung vom
18. bis 20. Juni in Zürich abhatten.

Kongreß der internationalen Vereinigung für ge-
»erblichen Rechtschutz in Genf. Am 9. Juni ist in
Genf ein Kongreß der internationalen Vereinigung für
gewerblichen Rechtschutz eröffnet worden, an welchem 13
Länder vertreten sind. Verhandelt wird über die An-
Wendung des Haager Übereinkommens betreffend die
internationale Hinterlegung der gewerblichen Muster und
Modelle, die Verlängerung der Patentdauer, das inter-
nationale Warenklassenverzeichnis usw.

Kongreß der internationalen Union fur Erfinder-
schütz in Genf. Ein Kongreß der internationalen Union
für Erfinderschutz in Genf hat eine Reihe Resolutionen
gefaßt betreffend die Dauer der Patente, das geistige
Eigentum an wissenschaftlichen Entdeckungen, die inter-
nationale Konstatierung von industriellen Mustern und
Patenten.

Die Ausstellung „Der Garten" im Kunstgewerbe-
Museum Zürich gibt in Photographien und Grundrissen
^ nur ausgeführte Anlagen sind aufgenommen — ein
Bild von dem, was heute auf dem Gebiete des Haus-
gartens, des Siedelungsgartens und des Familiengartens
erstrebt wird, wobei dem Kleingarten seiner Volkswirt-
schaftlichen Bedeutung gemäß besondere Aufmerksamkett
geschenkt ist. Haupiaussteller ist der „Bund Schweizer!-
scher Gartengestalter", sin noch junger Verband, dem
ledoch bereits die namhaftesten Gartenbauer unseres
Landes angehören. Daneben sind an der Veranstaltung
auch andere Fachleute und Architekten des In- und Aus-
Andes sowie gemeinnützige Vereine beteiligt. — Der
âihe neuzeitlicher Arbeiten ist eine historische Abteilung
angeschlossen, die den Garten früherer Jahrhunderte und
ttemde Kulturen in Abbildungen vorführt, ihrerseits aber
auch eine schweizerische Gruppe enthält.

,»2 Gewerbe- und Industrie-Ausstellung Oerlikon 1927
Juli bis 8. August). Da die Zahl der angemel-

kn^ Aussteller auf 150 angestiegen ist, dürfte, im Hin-
6 auf die Vielgestaltigkeit Oerlikons in gewerblicher

sà bMài. às kàlàn. Ulàltz miàiì
' àidà il

keàsktio» On. MsiîS? kâULEN, OipI, Ttrokitekt, Ztürick

!àlà iWiMàà M
kîeààiioli Oipl. Ingenieur Älsx tìsdî, ^oilikon-Tmiok-

Oie unis? àsr neuen îieàskiwn volistsnàix uwgsskbei»
teisn, âsn ksutiZen Verkàltnissen enìspreckenâen ânxàbsn
cker deîàen Xslsaäsr, entkslten ciie preise ssmtlioksr iZsu-
srbeiisn, âie preise äer ksumstsrislien, Isg- unä kà-
läkns in äsn dscksnisnàen Ltâàien äsr 8c!i«eir, Isbeliso
à.; ein Ivksii von gusserorcientlicker kulle, ernsix zu-
ssmmengetrsZen îûr kioek- unà kieibsu, vom Qrunà bis
2Ulll Osok, à Arbeiten äes ârukitskìen, Ingenieurs, iZsu-
meisiers unck sâmtlieker kZsuksnàMsrlesr.

Lili! NNENidEàî'îîLàs» KscdsedlsAEdllä Mr
jSâSN KâZQtErKSSEllîSll.

Nit âer ^uTiekung àer beiäeo in rier prsxis siebenâen
psekmsnner sis Ks6skienre ksi 6er Verlsg einen beäeu-
tenäsn 8ekritt vorwärts geisn, uin clie nun seit bslci SO

)skrsn sis unentbskrîioke lîstgeber eingeüikrten Ksienäer,
Uurck ikrs ssekgemssse uailsngreieke lüenbesrbeitung sul
äsr kläks ?u ksltsn.

preis einzeln kr. lg.—.
Leiâs lislsnàr zusammen kr. 17-—.

Lsstellungen erbittet
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und industrieller Hinsicht und auf die führende Stellung,
die viele seiner Firmen einnehmen, die Ausstellung des

Interessanten und Lehrreichen sehr viel bieten und weit
über den Rahmen anderer lokaler Ausstellungen heraus-
ragen.

Zur Unterbringung der Ausstellung steht das neue

geräumige Sekundarschulhaus auf luftiger Höhe zur Ver-
fügung, dessen Räumlichkeiten dazu wie geschaffen sind.
Und auf dem großen Platze vor dem Gebäude erheben
sich seitlich die Zelte für Wirtschaftsbetriebe, Festlichkeiten,
Spezialausstellungen zc. Auch die helle Turnhalle wird
in den Dienst der Ausstellung gestellt.

Oerlikon wird während der Ausstellung viel offi-
ziellen Besuch bei sich begrüßen dürfen. Berussverbände
wollen ihre Jahrestagung mit dem Besuche der Aus-
stellung verbinden, u. a. der kantonale Malermeisterver-
band, der kantonale Wagner- und Schmiedemeisteroer-
band, die Delegierten des kantonalen Gewerbeoerbandes,
der kantonale Kaminfegerverband, und weitere Anmel-
düngen werden noch erwartet. Ihren Kollektivbesuch
haben angezeigt die Gewerbevereme Richterswil, Höngg,
Altstetteu (Zürich), Dietikon, Schlieren, Wchikon. Auch
der kantonale Leichtathletiktag findet am 6. und 7. August
in Oerlikon statt.

Das Ausstellungsplakat, aus sieben eingegangenen
Entwürfen gewählt (Frenk, Oerlikon), stellt mit Zahnrad,
Oriswappen und Maßstab sehr sinnreich den Ort und
Charakter der Ausstellung dar. Es dürfte wohl bald
die Bevölkerung von Nah und Fern auf die Gewerbe-
und Industrie-Ausstellung in Oerlikon gebührend auf-
merkfam machen.

WerkSundausstellung „Die Wohnung" Stuttgart,
IM bis September 1927. (Mitget.) Auf dem Gelände
der Werkbundausstellung am Weißenhof in Stuttgart
schreiten die Arbeiten rasch voran. In den letzten Wochen
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ftnb auch bie erft fütjltdj begonnenen Sauten äußeret»
bentlich geförbert roorben, jcbaß je§t bie Niebrzabl bet
Käufer unter Sadj unb mit geizungSanlagen unb 3n»
ftaHationen »etfeben ftnb.

®S lommen bie zroeölmäßigfien unb neneften ©gfieme
bet Suft», aBarmroaffer», ®aS= unb dleftrizitatSbeizung
Zur Inroenbung.

3um Seil roirb bereits mit bem Innenausbau, bent
dinbau non Nibbeln unb Sfi<henetnri<htungen tc. begonnen.

Nachbem bie Arbeiten foroeit oorgefcfirilten finb, er»

roetft ftc| rote gut bie einzelnen SBo^nungen »erteilt ftnb.
luS ben febr großen gen ftera, »on ben geräumigen
Serraffen unb ben burdjroeg flauen Sägern, bie großen»
teils begebbar ftnb, genießt man eine reipoîte gernft^t
auf bas Nectartal unb bie liefer liegenben Seile Stuttgarts.

Saß ber luSftetlung auch im IttSlanb regeS 3«te»
reffe entgegengebracht roirb, beroeifen erneut bie in ben
legten Sagen eingegangenen Inmelbungen »on Sefucher»
gtuppen auS öfterreid)/ ber ©cßroeiz, Belgien unb
ißolen.

Ceteniafel.
f £mu<3 ©iger, Irshiteft in Neinah, ftarb am

6. Quni im liter »on 54 faßten.

f $. @0- ©hnciber, alt ©erbmiteifier in SMglen
(Sern) ftarb am 7. 3uni im liter »on über 90 labten-

f ©ufta» ©olliinger, Nialertneifter in finjern,
ftarb am 8. Quni im liter »on 56 Qabren.

OmâMkaa.
3«r Nachahmung empfohlen. din angefeßeneS,

jär^erifdbeS Irdjitef turbureau, In ber offen»
baren Ibfidjt, ben nah Dffertenftellung eingebenben
ißretSabgeboten entgegenzutreten, but Inlaß genommen,
bie Dffertenformulare mit folgender, »om Unternehmer
ju unterjeidbnenben ©tblu^drîlârung ju oerfeben: „Sie
unterzeichnete Unternehmung erflärt obige greife als
äußerfi beregnet, bei SBabrung befter Oualität unb luS»
fübrung. Sie beftätigt auSbrüctlih, baß ohne QualitätS»
oermtnberung fein weiteres Ibgebot jugunften beS Sau»
berrn möglich tft". StefeS Sorgeben, baS unbeftreitbar
als ein erfreulicher Serfuh zur Sefettigung beS Ibgebot»
UnroefenS, als eines ber ärgften übelftänbe im prioaten
©ubmiffionSroefen z« betrauten ift, fann »om ehrlich
benfenben |janbroer!er nur begräbt unb zur Nachahmung
empfohlen roerben.

Sie drbölbohmngen in öer Sintljebene. Sie drb»
Ölbohrungen in ber Slntljebene z^tfe^en bem ©d)lo§
©rpnau unb Suggen ftnb fett etroa 5 Ntonaien einge»

fteHt, um bie luSarbeitung eines großzügigen ÛNoifr»

ftrangeS in einer Siefe »on über 1100 m beroerfftelligen
ZU fönnen. ©ett einiger 3®it beftnben fth bie Siefbob»

rungen roteber in »ofiem ©ange unb haben eine Siefe
»on gegen 1300 m erreicht. dS ftnb beutliche Inzetchen

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh für Befoul

Schiffskitt, iutestricke
roh und geteert [5444

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.
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beS SorbanfeenfeinS »on drböl gefunben rootben, baS

fieß ieboeß tu noch tieferen Sagen beftnben bürfte.

^ugenleimpapUre. ©hon fett einer Neiße »on
fahren roerben in ben ntetfien SRöbelfabrifen unb
SNöbelfchreinereien Älebebänber zum Serfleben ber
gugen ber zu »erarbeitenben gourniere »erroenbet, roelche

Irbeit beim ©ebraueß »on fleimn Infeucßtapparaten roe»

fentlicb erleichtert roirb.
Dbrooßl biefe Irbeit burch bie bis je^t gebrauch*®"

Mebebänber bebeutenb erleichtert rourbe, haben ftch troß»
bem einige Übel bemerfbar gemacht, inbem burch bie ge<

roöbnliche ©ummierung biefer Älebebänber bei einigen
^olzforten bie unb ba fjlecfenbilbungen »orfamen, roelche

ftch ßauplfählih ^ei*u Setzen ber iäJlöbel unliebfam be=

merfbar machten.
Surch lange facßroännifhe fßroben ift eS einer gabrif

gelungen, ein ißrobuft berzufteüen, roelcheS gegenüber bett
bis jeßt oerroenbeten Älebebänbern alle guten digenfeßaften
eines @pezial=gournter»MebebanbeS in ftch »ereinigt.

SaS ißapiergeroebe ift auS einem befonberS elaftifdjen
Stoff ^ergefieüt, ber ftch tu angefeuchtetem 3uftanbe
allen Unebenhelten beS frolzeS unb ber ^ugen anpaßt.

lußerbem befißt btcfeS ißapter eine große 3ä^igEeit,
fo baß eS auSgefeßloffen ift, baß baSfelbe beim lufgretfen
ber SBerlftüde ^errei^t.

Ser neue Mebefioff zeichnet ßh burch eine Intenfioe
Slnbefraft auS, er bat bie digenf«haft, fofort nach bem

Infeusßten aufzuquellen, b. ß. feine Älebefraft »on fiefi

zu geben, unb befte|t au§ garantiert fett» unb fäurefreten
àkfianbteilen; ein großer töorjug, ber biefeS ©pezial»gugen»
leimpapter beim Serarbeiten »on befferen SJiöbelftüdEen

bringenb notroenbig macht, ba bie ©efahr ber Beelen»
bilbung beim heizen ber §ölz«r an ben ffugenletmfiellen
oermte'ben roirb.

StefeS neue ©peziaOgugenleimpapier ift bereits in
»erfdjiebenen größeren unb Heineren SRöbelfabrifen ber
©cßroeiz als außerorbentlich gut befunben worben unb
bürfte auch für alte übrigen âJïôbeî<fÇabrifanten unb
SNöbelfchretnereten »on großem Qntereffe fein, ba baS»

felbe jeber SSorauSfehung, roelche an biefeS gabriîat ge=

fiellt roirb, entfpricht
Siefe gugenleimpaptere roerben »on ber girrna

iörutto ©enn, in Kilchberg b/3<h- al§ Spezialität
in ben Raubet gebracht.

3ft Der dfeu bent Nattterroer! fraulich? Nicht
feiten bö*t man bie Inficht, baß dfeu ben ba»on be»

beeften SNauern fchäbli^ fei. SeSßalb bat Sr. §ageï
in Niündben bei einer größern 3a|* non Sauoerroal»
tungen, Irchiteften, gorftmännern ufro. eine Ilmfrage
barüber »eranfialtet. Sie SNebrzabl ber Introorten lau»
tete babtn, baß dfeu bie SBänbe nicht feucht mache, unb
baß bie äßurzeln baS SNauerroerf niht fprengten, im
©egenteil roerbe bie Nîauer roie »on einem 2Beitermantel
gefhü^t. Surch ben fortroäbrenben SBafferentzug »om
guß ber SJlauer unb burch bie Sätigfetl ber ^»aftrourzeln
beS dfeuS roerbe bie Nlauer gerabezu auSgeiroctnet. luh
baS gunbament roerbe »om dfeu nicht angegriffen.

(dtngef.) 800,000 Duabratmeter ißartett ftnb roäb»

retib ber leßten beiben 3®bne in ber ©djroeiz »erlegt
roorben, ißithpine», Nebpine», SouglaS» unb Sannen»
riemen»Söben nicht eingerechnet. Siefe Satfahe roirb
in bem erfhienenen ißrofpelt ber ffirma ©ehr. Nifi
&die. in llpnah ®orf (Dbroalben) „Uarum ißar»
fett?" mit Ned)t als ein 53eroetS für bie fteigenbe Se»

liebtbeit beS ißarfettbobenS angeführt. 3« bem gleich®"
(übrigens febr intereffanten) Nrafpeft lefen roir, baß bie

Iblauffläcbe beS ißarfetteS 11 mm ftarf ift. Somit ift
bie 2Birtfhaftlihi«it beS 33arCettS fcßlagenb bofu»

menttert. lud) über bie äftbetifdje unb ï>ggtertifdE|e S®'
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sind auch die erst kürzlich begonnenen Bauten außeror-
deutlich gefördert worden, sodaß jetzt die Mehrzahl der
Häuser unter Dach und mit Heizungsanlagen und In-
stallationen versehen sind.

Es kommen die zweckmäßigsten und neuesten Systeme
der Luft-, Warmwasser-, Gas- und Elektrizitätsheizung
zur Anwendung.

Zum Teil wird bereits mit dem Innenausbau, dem
Einbau von Möbeln und Kücheneinrichtungen zc, begonnen.

Nachdem die Arbeiten soweit vorgeschritten sind, er-
weist sich wie gut die einzelnen Wohnungen verteilt sind.
Aus den sehr großen Fenstern, von den geräumigen
Terrassen und den durchweg flachen Dächern, die großen-
teils begehbar sind, genießt man eine reizvolle Fernsicht
auf das Neckartal und die tiefer liegenden Teile Stuttgarts.

Daß der Ausstellung auch im Ausland reges Inte-
resse entgegengebracht wird, beweisen erneut die in den
letzten Tagen eingegangenen Anmeldungen von Besucher-
gruppen aus Osterreich, der Schweiz, Belgien und
Polen.

Sàmafá
P HanS Giger, Architekt in Reinach, starb am

6. Juni im Alter von 54 Jahren.

î I. Ed. Schneider, alt Gerbermeister in Biglen
(Bern) starb am 7. Juni im Alter von über 90 Jahren.

î Gustav Goldinger, Malermeister in Luzern,
starb am 8. Juni im Alter von 56 Jahren.

Vmchieàtt.
Zur Nachahmung empfohlen. Ein angesehenes,

zürcherisches Architekturbureau, in der offen-
baren Absicht, den nach Offertenstellung eingehenden
Preisabgeboten entgegenzutreten, hat Anlaß genommen,
die Offertenformulars mit folgender, vom Unternehmer
zu unterzeichnenden Schluß-Erklärung zu versehen: „Die
unterzeichnete Unternehmung erklärt obige Preise als
äußerst berechnet, bei Wahrung bester Qualität und Aus-
führung. Sie bestätigt ausdrücklich, daß ohne Qualitäts-
Verminderung kein weiteres Abgebot zugunsten des Bau-
Herrn möglich ist". Dieses Vorgehen, das unbestreitbar
als ein erfreulicher Versuch zur Beseitigung des Abgebot-
Unwesens, als eines der ärgsten Adelstände im privaten
Submiffionswesen zu betrachten ist, kann vom ehrlich
denkenden Handwerker nur begrüßt und zur Nachahmung
empfohlen werden.

Die Erdölbohrungen in der Linthebene. Die Erd-
ölbohrungen in der Linthebene zwischen dem Schloß
Grynau und Tuggen sind seit etwa 5 Monaten einge-
stellt, um die Ausarbeitung eines großzügigen Mohr-
stranges in einer Tiefe von über 1100 m bewerkstelligen
zu können. Seit einiger Zeit befinden sich die Tiefboh-
rungen wieder in vollem Gange und haben eine Tiefe
von gegen 1300 m erreicht. Es find deutliche Anzeichen
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des Vorhandenseins von Erdöl gefunden worden, das
sich jedoch in noch tieferen Lagen befinden dürfte.

Fugenleimpapiere. Schon seit einer Reihe von
Jahren werden in den meisten Möbelfabriken und
Möbelschreinsreien Klebebänder zum Verklebender
Fugen der zu verarbeitenden Fourniere verwendet, welche
Arbeit beim Gebrauch von kleinen Anfeuchtapparaten we-
sentlich erleichtert wird.

Obwohl diese Arbeit durch die bis jetzt gebrauchten
Klebebänder bedeutend erleichtert wurde, haben sich trotz-
dem einige übe! bemerkbar gemacht, indem durch die ge-
wöhnliche Gummierung dieser Klebebänder bei einigen
Holzsorten hie und da Flcckenbildungen vorkamen, welche
sich hauptsächlich beim Beizen der Möbel unliebsam be-

merkbar machten.
Durch lange fachmännische Proben ist es einer Fabrik

gelungen, ein Produkt herzustellen, welches gegenüber den
bis jetzt verwendeten Klebebändern alle guten Eigenschaften
eines Spezial-Fournier-Klebebandes in sich vereinigt.

Das Papiergewebe ist aus einem besonders elastischen

Stoff hergestellt, der sich in angefeuchtetem Zustande
allen Unebenheiten des Holzes und der Fugen anpaßt.

Außerdem besitzt dieses Papier eine große Zähigkeit,
so daß es ausgeschlossen ist, daß dasselbe beim Aufgreifen
der Werkstücke zerreißt.

Der neue Klebestoff zeichnet sich durch eine intensive
Bindekraft aus, er hat die Eigenschaft, sofort nach dem

Anfeuchten aufzuquellen, d. h. seine Klebekraft von sich

zu geben, und besteht aus garantiert fett- und säurefreien
Bestandteilen; ein großer Vorzug, der dieses Spezial-Fugen-
leimpapter beim Verarbeiten von besseren Möbelstücken
dringend notwendig macht, da die Gefahr der Flecken-
bildung beim Beizen der Hölzer an den Fugenleimstellen
vermieden wird.

Dieses neue Spezial-Fugenleimpapier ist bereits in
verschiedenen größeren und kleineren Möbelfabriken der
Schweiz als außerordentlich gut befunden worden und
dürfte auch für alle übrigen Möbel-Fabrikanten und
Möbelschreinereien von großem Interesse sein, da das-
selbe jeder Voraussetzung, welche an dieses Fabrikat ge-
stellt wird, entspricht.

Diese Fugenleimpapiere werden von der Firma
Bruno Senn, in Kilchberg b/Zch. als Spezialität
in den Handel gebracht.

Ist der Efeu dem Mauerwerk schädlich? Nicht
selten hört man die Ansicht, daß Efeu den davon be-
deckten Mauern schädlich sei. Deshalb hat Dr. Hager
in München bei einer größern Zahl von Bauverwal-
tungen, Architekten, Forstmännern usw. eine Umfrage
darüber veranstaltet. Die Mehrzahl der Antworten lau-
tete dahin, daß Efeu die Wände nicht feucht mache, und
daß die Wurzeln das Mauerwerk nicht sprengten, im
Gegenteil werde die Mauer wie von einem Wettermantel
geschützt. Durch den fortwährenden Wasserentzug vom
Fuß der Mauer und durch die Tätigkeit der Haftwurzeln
des Efeus werde die Mauer geradezu ausgetrocknet. Auch
das Fundament werde vom Efeu nicht angegriffen.

(Einges.) 800,000 Quadratmeter Parkett sind wäh-
rend der letzten beiden Jahre in der Schweiz verlegt
worden. Pitchpins-, Redpine-, Douglas- und Tannen-
rtemsn-Böden nicht eingerechnet. Diese Tatsache wird
in dem erschienenen Prospekt der Firma Gebr. Risi
à Cie. in Alpnach-Dorf (Obwalden) „Warum Par-
kett?" mit Recht als ein Beweis für die steigende Be-
liebtheit des Parkettbodens angeführt. In dem gleichen
(übrigens sehr interessanten) Prospekt lesen wir, daß die

Ablauffläche des Parkettes 11 mm stark ist. Damit ist

die Wirtschaftlichkeit des Parketts schlagend doku-

mentiert. Auch über die ästhetische und hygienische Be-

Mttstk. schweiz. Hanbw.-Zeittmg („Meisterblatt")


	Ausstellungswesen

